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«Endlich ist es so weit
für den KMU-Klassiker»
Nach zwei Jahren pandemiebedingter Ausfälle fand gestern in Schwyz die Tischmesse statt.

Andreas Seeholzer

80 Aussteller waren gekommen, um
sich an der Schwyzer Tischmesse zu
präsentieren. Die Tischmesse bietet
regionalenUnternehmendieGelegen-
heit, ihr Angebot zu präsentieren,
Kooperationen einzufädeln, neue
Kontakte zuknüpfenunddaspersönli-
cheNetzwerk zu pflegen.

Aufgrund der Pandemie ist die
Tischmesse in den vergangenen zwei
Jahrenausgefallen.Ander letztenMes-
sehatten sichandiehundertUnterneh-
men für eine Teilnahme entschlossen.
Nun,nachderPandemie, sindes etwas
weniger.DochwiederOrganisator des
Anlasses, Andreas Weber, Geschäfts-
führer von Next Schwyz sagte, waren
rundeinDrittel derAussteller erstmals
an derMesse anwesend.

FirmenausvierKantonen
anderSchwyzerTischmesse
Mit den 80 Firmenwaren die Kantone
Schwyz,Zürich,Uri undZugvertreten.
WieRegierungsratAndreasBarraud in
seiner Grussbotschaft zur Eröffnung
derMesse sagte, sei es «endlich» wie-
der so weit. Barraud bezeichnete die
Tischmesse als einenKMU-Klassiker.

WieBarraudweiter ausführte, habe
der Verein Technologiezentrum
Schwyz sich neu ausgerichtet und sich
zuNext Schwyzumfirmiert.DerVerein
habe wichtige Themen zur Innovation
aufgegriffenund informiere regelmäs-
sig, biete Webinare, Workshops und
vieles andere an. Neu stehe auch eine
digitale Lernplattform zur Verfügung.
«Next Schwyzhat sichdasZiel gesetzt,
UnternehmenundOrganisationen,die
sich fürdasThema Innovation interes-
sieren, zu vernetzen unddazu ein akti-
vesVereinslebenzubetreiben», soBar-
raud. Die Mitgliederzahl habe sich in-
nert zwei Jahren verdoppelt. Tradi-
tionelles und Bewährtes habe der Ver-
ein in die Zukunft mitgenommen, so
zum Beispiel die Tischmesse, welche
zuRecht als «KMU-Klassiker» betitelt
werde.

Regierungsrat und Volkswirtschaftsdirektor Andreas Barraud hielt im Schwyzer MythenForum die Grussbotschaft. Giacomo
Garaventa (unten links) von der Firma nachfolger.ch stellte sein erstes Hausmagazin vor. Bilder: Andreas Seeholzer


